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Reneſte Ereigniſſe
Jm Reichstage legte der Reichskanzler in längerer Rede die mit
ſieben Staaten abgeſchloſſenen Handelsverträge vor

Jn Ungarn iſt nunmehr der Rücktritt
erfolgt

Der Zar empfing 33 von Trepow ausgeſuchte Arbeiter beklagte die
Ereigniſſe und verſprach Verzethunz für die Freveltat und Reformen

Ein Brief des Privatſekretärs des Zaren beſagt auf eine engliſche

Anfrage zurzeit dürfe in Rußland kein Menſch an die Annahme einer
Friedensvermittlung denken geſchweige davon reden

des Gefamtlabinetts Tisza

Weiteres zum Rücktritt des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern Swia
topoltMirsky

Der Reichskanzler über die
Handelsvperträge

Halle 2 Februar
Wir teilten geſtern mit daß der Bundesrat den ſieben neu abge

ſchloſſenen Handelsverträgen ſeine Zuſtimmung erteilt habe Am Mittwoch

erfolgte nun ihre Einbringung beim Reichstage durch den Reichs
kanzler Dieſer erbat ſich vor Eintritt in die Tagesordnung vom
Präſidenten das Wort um dem Hauſe in eingehenden Darlegungen die
maßgebenden Geſichtspunkte zu entwickeln die ihn bei Abſchluß der Ver
träge geleitet hätten Der Reichskanzler führte etwa folgendes aus

Meine Herren die Verbündeten Regierungen hoffen daß Sie dieſen
Verträgen Jhre Zuſtimmung erteilen und damit ein Werk das für Deutſch
land von fundamentaler Bedeutung iſt zum Abſchluß bringen Wer zurück
denkt wird ſich dem nicht verſchließen können e Deutſchlands Wirt
ſchaftsleben in den letzten Jahrzehnten ſich ſtark gehoben hat Unter denanfangs der 90er Jahre abgeſchloſſenen H deiwettigen hat Deutſchlands

Handel und Jnduſtrie einen Aufſchwung genommen der bis in die Mitte
des Jahres 1900 andauerte und nach einer damals eingetretenen Ab
ſchwächung auch jetzt noch nd Dagegen iſt die Lage der Landwirt
ſchaft immer noch eine ungünſtige Jch habe es immer geſagt Deutſch
land iſt nicht allein Agrarſtaat nan ticht allein Jnduſtrieſtaat ſondern es

Jnduſtrie und Agrarſtaat derachte die Landwirtſchaft als einender nd duſtrie völlig gleihberecn tigte en Faktor und die Erhaltung eines
ſeßhaften Zaueruſtaudes als im ſaatiichen Intereſſe liegend Beifall

rechts e Regierungen glaubten an dem bisherigen Syſtem der Handelsverträge feſthatten zu ſollen Um aber neue brauchbare Verträge auf

gedeihlicher Baſis und nur auf ſolcher wollten und konnten wir ſie ab
ſchließen abſchließen zu können brauchten wir einen neuen Zolltarif Wir
haben mit alledem an die Bismarck ſchen Traditionen angeknüpft Wirhielten es für angemeſſen unſrer La ndwirtſchaft einen erhöhten Zollſchutz

zu gewähren Denn die Landwirtſchaft iſt es die bei den letzten Handels
verträgen zu kurz gekommen iſt Lebhaftes Sehr richtig rechts Von

Größte Abonuentenzahl Freitag 3 Februar 1905

alle und den Saalkreis

eminenter Sebenumng für die Landwiriſchaft iſt die Höce der Geweide

preiſe Bei der wachſenden Konkurrenz des billig produzierenden Aus
lands und bei den billiger gewordenen Transporten findet der Niedergang
der Getreidepreiſe ſeine Erklärung Andrerſeits durfte mit der Erhöhung
der Getreidezölle nur ſoweit gegangen werden als der Abſchluß lang
friſtiger Handelsverträge noch möglich blieb und andre gewerbiiche Kreiſe

nicht geſchädigt wurden Jch verrate kein Geheimnis wenn ich ſage
daß es uns nur mit Mühe gelungen iſt namentlich in den
Verhandlungen mit Rußland und Oeſtreich Ungarn die von Jhnen
beſchloſſenen Minimalzollfätze für landwirtſchaftliche Produkte durchzuſetzen
Mehr zu erlangen iſt uns unmöglich geweſen Die Befürchtungen daß

durch die erhöhten Zölle die Lebensbaltung der Maſſen würde herabgedrückt

werden iſt unberechtigt Lachen links Ja meine Herren es wird ſich
wohl niemand dem verſchließen daß in den letzten Jahrzehnten ſich die
gefamte Lebenshaltung der breiten Maſſen gehoben hat Ueberall Der
Kanzler verweiſt auf Frankreich wo die Republikaner und dieſen liegt
doch gewiß das Wohl der arbeitenden Klaſſen am Herzen einen Antrag
auf Herabſetzung der Getreidezölle erſt unlängſt abgelehnt dagegen einen
ſolchen auf Erhöhung der V e V angenommen haben Dieſe Republi
kaner ſind augenſcheinlich der Anſicht daß höhere landwirtſchaftliche Zölle
die Arbeiter nicht ſchädigen Sehr gewundert hat es mich als ich nach
Abſchluß des Vertrages mit Rußland zu leſen bekam der Kanzler wendet
ſich nach rechts ich hätte unſern Viehſtand jeder Verſeuchung von Seiten

Rußlands preisgegeben Angeſichts der Milliarden die unſer Viehſtand
repräſentiert verſtand es ſich von ſelbſt daß wir gegenüber Rußland an
unſerem vollen Sperrrecht feſthielten Auch gegenüber Oeſtreich Ungarn
bleibt unſer Viehbeſtand von Verſeuchung geſchützt Einige Zugeſtändniſſe

inbezug auf Schlachtvieh ſind zwar an Oeſtreich Ungarn gemacht worden
aber bei richtiger Handhabung und da verlaſſe ich mich auf meinen

Freund den Herrn Landwirtſchaſtsminiſter große Heiterkeit in die auch
der Miniſter einſtimmt bin ich überzeugt daß auch Seitens
Oeſtreich Ungarns jede Gefahr einer Verſeuchung unſeres Viehſtandes aus
geſchloſſen bleibt Weiter hob der Kanzler hervor die ſtarke Erhöhung des
Pferdezolles die auch für unſere Wehrkraft von Bedeutung iſt ebenſo die
Erhöhung der Zölle auf Schlachtvieh auf Butter und andere landwirt
ſchaftliche Produkte Zollermäßigungen auf landwirtſchafthiche Produkte
z B Erbſen Bohnen Linſen Eier Raps Gänſe ſind nur da zugeſtanden
worden wo das zu Kompenſationszwecken rätlich erſchien und wo es
möglich war ohne zu große Gefährdung unſerer landwirtſchaftlichen
Jntereſſen Auch bei Futtergerſte iſt der Zoll herabgeſetzt worden dem
ſteht aber gegenüber die Erhöhung des Maiszolles Auch Rohholz iſt im
Zolle ermäßigt andernfalls wäre ein Vertragsabſchluß mit Rußland und
Oeſtreich Ungarn unmöglich geworden Ueberdies hat ſich Rußland ver
pflichtet Rohholz und Sägeholz nicht mit einem Ausfuhrzoll zu belegen

An Rußland iſt ferner zugeſtanden worden eine Erhöhung des Schweine
einfuhr Kontingents Alles in allem tragen die Verträge einen land
wirtſchaft freundlichen Charakter Aber auch die Jntereſſen unſerer
Jnduſtrie haben wir gewahrt Gegenüber Jtalien und Belgien war dies
leicht Dagegen hatten Rußland Oeſtreich Ungarn Rumänien und die
Schweiz erheblich höhere Zölle gegenüber unſeren Induſtrieprodukten auf

geſtellt Auf jeden Fall iſt es keine unbillige Forderung der Landwirt
ſchaft daß ſie zu deren Nachteil durch die Verträge zu Anfang der
90er Jahre die landwirtſchaftlichen Zölle herabgeſetzt wurden jetzt wieder
höhere Zölle erhält Die neuen Handelsverträge ſollen zum
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15 Februar 1906 in Kr aft treten Handel und Induſtrie können

ſich dieſe Verträge um ſo eher gefallen laſſen als namentlich auch
Rußland ſich zu einigen allgemeinen Zugeſtändniſſen an unſerem Handel

verſtanden hat So bezüglich der Handlungsreiſenden und einiger anderen
Punkte Jch will nicht näher auf Einzelheiten eingehen nur einigen
Uebertreibungen muß ich noch entgegentreten So der Uebertreibung als

ob die Jnduſtriezölle Rußlands Prohibitiv Zölle ſeien Auf einzelne
ruſſiſche Zölle mag das ja zutreffen aber im allgemeinen iſt unſere in
duſtrielle Ausfuhr nach Rußland nicht abgeſchnitten Jn der Preſſe las
ich noch geſtern es hätte von unſerer Seite mehr erreicht werden können
namentlich von Rußland Als ich das las bedauerte ich daß ich dem
Herrn der das geſchrieben nicht die Verhandlungen mit Rußland über
laſſen hatte Heiterkeit Wir haben gerade ſoviel erreicht wie nach Lage
der Dinge möglich war Hätten wir uns damit nicht zufrieden gegeben
was wäre dann die Folge goltuene Und dieſe Zollkriege hätten vor

o Jausſichtlich neue Verhandlungen nach ſich gezogen in denen wir wahrſcheinlich

auch nur gerade das erreicht hätten was wir jetzt erreicht haben Die
verbündeten Regierungen glauben jedenfalls mit dieſen Verträgen
die richtige mittlere Linie zwiſchen land wirtſchaftlichen und induſtriellen
Intereſſen getroffen zu haben Zollkriege hätten unter Umſtänden auch zu
einer wirtſchaftlichen Koalition der anderen Staaten gegen uns geführt
Wenn jemand zu einem friſchen fröhlichen Zollkriege auffordert ſo
kommt mir das vor als wollte jemand zu der Kuppel des Reichstags
etwa von außen an den Blitzableitern hinaufklettern Wir ziehen es vor
ruhig die Treppe hinaufzugehen Einen wirtſchaftlichen Ausgleich mit den
Forderungen der anderen Staaten zu finden das war ebenſo ſchwierig
wie der neue Zolltarif aber ſchließlich iſt auch dieſer Ausgleich gelungen

Die neuen Verträge können nur im ganzen angenommen oder abgelehnt
werden Eine gerechte Beurtei ilung wird zu der Anerkennung kommen

müſſen daß die neuen Vert auf der Baſis eines gerechtenAusgleichs der Jntereſſen De Vunde srat hat geſtern dieſe Verträge

einſtimmig angenommen und hofft daß auch Sie die Verträge annehmen

werden im Jntereſſe der inneren und äußeren Wohlfahrt des Reichs

uns

je beruhen

2 a n d v d d zAus Berlin wird uns dazu von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Je n 2 ding Bernunterm 1 Februar geſchrieben Wenn es noch eines Beweiſes bedurfte
daß die neuen Handelsverträge auf den beſonderen Schutz der Landwirt

u r r un der ſan Pſchaft hinauslaufen ſo war er gegeben in der langen Rede mit der Graf

d 17 24 do M 4 8 M aBülow heute die Ueberreichung der Verträge an den Reichstag begleitete

t d G du d Mo Sinn 2 t tWie ein roter Faden zog ſich durch die Rede der Hinweis daß die

Mert 29 n rn 5 90 u J rRegierung bei den Vertragsverhandlungen ſich von dem Beſtreben habe

5 53 x ſrchaf 9 M rholfeleiten laſſen der Landwirtſchaft zu dem Recht zu verhelfen das ihr bei

2 v I h 9 fie e dden bisherigen Handelsverträgen verkürzt worden ſei Graf Bülow ſprach

t a d n rar wen Nee F 3 nmeiſt zur Rechten hin die agrariſchen Pointen ſeines Vortrags durch

C armen 1 ter troi r her der Reif ar xHandbewegungen unterſtreichend Aber der Beifall von dort kam weniger

rig rärrti e der angeler
äufig und weniger kräftig als der Kanzler erwartet haben n mochte Von

2 2 Bor r überder linken Seite des Hauſes aber blieb der Beifall überhaupt aus Das

hoſt 1 t t o 9 ckennzeichnet beſſer als alles andere die Richtigkeit der Behauptung daß
De

werirons mer die Rechte 8 fvidas Handelsvertragswerk weder die Rechte noch die Linke befriedige
Gdaß di Regierung ſich ur je itirng miſchen zwei StühleL n Viv t 41 9 v C 4 e un u d uhlgeſetzt habe Graf Bülow verſchließt ſich dieſer Erkenntnis nicht

r 9 r m wiorta J t a Cganz worauf eine reſignierte Bemerkung am Schluß ſeiner Rede

Hin derte her Je D r Mhindeutet Aber er iſt gleichwohl der Zuverſicht daß der Reichstag die

dem Zolltarif acceptieren werde wie ſeinerentſproſſenen Verträge

Die Erben von Raveuſtein
Roman von Ludwig Habicht

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein das mag bis morgen bleiben ich bin zu hungrig

und kann das Abendbrot kaum erwarten
Aber gut wäre es doch wenn wir das nicht auf die

lange Bank ſchieben wollten drängte der Sohn
Es hat damit keine Not Die Gräfin die dann und

wann an den alten wunderlichen Herrn einen Brief gerichtet
und auch einmal darauf angeſpielt hat ob er auch ſein Ver
mögen ſicher untergebracht hat von ihm die Antwort erhalten
ſeine Erben könnten alle ſehr ruhig ſein er habe all ſein Geld
in einer Bank deponiert wo nicht ein Pfennig verloren gehen
könne

Jn welcher Bank Wahrſcheinlich in der engliſchen
Das weiß die Gräfin auch nicht aber jedenfalls werden

wir die Beſcheinigung hierüber wohl verwahrt morgen finden
Ach da kommt endlich das Abendbrot rief der Kommerzien
rat hocherfreut denn Frau Reuſchler erſchien mit Tellern und
Schüſſeln auf dem Arme in der Tür und ihr folgte ebenſo
beladen der alte Chriſtian Nun das iſt hübſch liebe Frau
fuhr Braumüller lebhaft fort Wir werden uns Jhr Abend
brot ebenſo trefflich ſchmecken laſſen wie unſere würdigen Vorfahren die wackeren Ritter und Barone die hier geſchmauſt

und gezecht haben und er ſtieß ein fröhliches zufriedenes
Lachen aus

Ein furchtbarer Schlag dröhnte durch den hohen gewölbten
Raum und Frau Reuſchler die eben einen Teller auf den
Tiſch ſetzen wollte ließ ihn vor Schreck fallen Selbſt der
taube Chriſtian mußte das Geräuſch vernommen haben denn
er ſtarrte verwundert auf den Kamin aus dem der Ton zu
kommen ſchien und er hätte beinahe auch weggeworfen was
er in den Händen hielt

O nun geht der Höllenſpektakel wieder los rief Frau

Reuſchler deren Körper bis auf die Zunge völlig gelähmt
ſchien Werden Sie nun endlich glauben daß es ſpukt

Unſinn wir werden morgen ſchon hinter die Spiegel
fechterei kommen für heute ſoll ſie uns den Appetit nicht ver
derben rief der Kommerzienrat aus er ſuchte ſich künſt
lich aufzuraffen und einen noch größeren Mut zu zeigen
als er wirklich beſaß Dies unerklärliche Geräuſch war doch
ſehr unangenehm beſonders in einem Raume den man noch
nicht kannte und der ohnehin nicht viel Einladendes beſaß
Kommt Kinder wandte er ſich an die Seinigen wir

wollen es uns ſchmecken laſſen und er ſetzte ſich an die
eichene Tafel und muſterte mit aufmerkſamen Blicken das
Mahl das einfach genug ausgefallen war Frau Reuſchler
hatte wirklich nur das Verſprochene geliefert eine Eierſpeiſe
ſtand auf dem Tiſche zum Glück war noch Butter und Brot
und auch Käſe vorhanden und zwei Flaſchen Wein fehlten nicht
Der alte Chriſtian mußte alſo Mut genug bewieſen haben
um in den Keller hinabzuſteigen oder die Flaſchen hatten ſich
irgendwo noch gefunden gleichviel das Abendbrot ſollte
ihnen nach der Fahrt und dem laugen Harren ſchon munden

Alwin und Gabriele folgten dem Beiſpiele des Vaters
und nahmen jetzt ebenfalls an der Tafel Platz Beide
empfanden ein Gefühl des Unbehagens das der Bruder freilich
ſorgfältig zu unterdrücken ſuchte das aber die Schweſter offen
an den Tag legte Sie war noch zu jung um an dem Pochen
und Poltern im Schloſſe Gefallen zu finden

Trinken wir nur zuerſt ein Glas Wein das wird die
Lebensgeiſter auffriſchen ſagte der Vater und wollte eben nach
der Flaſche greifen da ließ ſich von neuem ein heftiger ſchriller
Ton hören und ein dumpfer Schrei wie um Hilfe drang von
unten herauf Der Komme ierzienrat ſetzte die Flaſche wieder hin

und rief lebhaft aus Da müſſen in irgend einem Keller
Menſchen eingeſperrt ſein es iſt nicht anders Er horchte auf
merkſamer und immer lauter und verworrener tönten ſeltſame
Klagelaute durch das Gemach Sie ſchienen aus dem Kamin

zu kommen und do h war es hinwiederum als ob ſie von der
Decke des Gewölbes ſich vernehmen ließen

Nein nein im Keller iſt niemand eingeſperrt erwiderte

Frau Reuſchler mit bebenden Lippen und am ganzen Körper
zitternd Chriſtian war unten

Und dieſer Lärm war früher nicht
Bewahre ſeitdem der gnädige Herr den letzten Seufzer

ausgehaucht hat es Jch habe es gar nicht ſo ge
yört bis jetzt aber die anderen drum ſind die auch alle fort

Und es iſt doch nur ein Schabernack den man uns
ſpielen will ſagte der Kommerzienrat der all ſeiner Auf
klärung bedurfte um nicht von der Furcht der beiden Schloß
leute angeſteckt zu werden denn auch der alte Chriſtian mußtedas entſetzliche Geräuſch trotz ſeiner Taubheit vernommen haben

er blickte ſehr verſtört drein und faltete die Hände um in aller
Stille ein Vaterunſer zu beten Als ob die unſichtbaren Polter
geiſter auf dieſe Bemerkung Braumüller s eine Antwort erteilen
wollten folgten jetzt die ſchrillen Töne ſo heftig aufeinander
und dazwiſchen ließen ſich ſo markerſchütternde Klagelaute ver
nehmen daß auch dem Kommerzienrat das Blut zu erſtarren
begann und jetzt war es als ob jemand draußen an den
Fenſtern rüttelte und eine Hand langſam daran hinunterführe
Frau Reuſchler ſchrie verzweifelt auf Da iſt der Geiſt zeigteauf das Fenſter und ſtürzte peſinnungslos aus dem Saale

Der Kommerzienrat und ſeine beiden Kinder ſaßen dem
abgewandt bei dem neuen von einer ganz anderen

Seite kommenden Geräuſch und dem Schrei der geängſtigtenFrau richteten ſie ihre Blicke dorthin und es war kein Sinnen

trug ein gräßliches dunkles Geſicht aus dem feurige Augen
unheimlich funkelten ſtarrte grinſend in den Saal

Die Komödie wird doch zu bunt rief der Vater gezwungen auflachend Komm Alwin wir wollen ſehen wer

dieſen Unfug treibt und all ſeinen Mut zuſammenraffend
erhob ſich der kleine Mann um an das Fenſter zu eilen
Alwin folgte ihm Die Geſchichte fing an ſehr ſehr merk

ngefangen
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Seite reitagzeit dieſen Tarif ſelbſt Jm Tone des Bedauerns wie eine Bitte um
Entſchuldigung war die Bemerkung gehalten daß die Regierung auch auf
dem Gebiete der Agrarzölle ſich zu Konzeſſionen habe verſtehen müſſen
bei Futtergerſte und Holz Dann wurde aber in hohen Tönen das Lob
der Seuchenkonvention geſungen von deren Handhabung durch ſeinen
lieben Freund den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter Graf Bülow ſich
den größten Nutzen verſpricht Dem gichtgeplagten und deshalb auf einen
Stock ſich ſtützenden Herrn v Podbielsti lachte bei dieſem Worte das
agrariſche Herz im Leibe und die konſervatwen Schutzbefohlenen im
Parkett lachten mit Jn der Rede des Kanzlers fehlte es nicht an
hiſtoriſchen Exkurfionen Auf einer ſolchen gelangte Graf Bülow zum
Meinungsaustauſch zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem damaligen
Geſandten von Varnbüler über den alten Zolltarif eine Reminiſzenz die

erſichtlich den jetzigen Vertreter Württembergs Herrn von Varnbuüler
intereſſierte deſſen hohe Geſtalt aus der dichten Schar der Bundesrats
bevollmächtigten heworragte Die agraxiſche Richtlinie in der ſich die
Kanzlerrede bewegte führte am Ende zur Frage der Nichtkündigung
der Handeleverträge die in der Landbündlerpreſſe ganze Wolken
Staubes aufgewirbelt hat Vom Standpunkt des Entgegenkommens
gegen die Agrarier war es zur konſequent daß Graf Bülow
hier eine milde Belehrung einfließen ließ aus welchen Gründen
die Regierung eine Kündigung für nicht angezeigt erachtete Hatte derart
Graf Bülow für die Vertreter der Landwirtſchaft ganze Scheffel an Wohl
wollen übrig ſo vergaß er nicht einige Löffel davon für Induſtrie und
Handel zu reſervieren Es iſt uns auch gelungen die Intereſſen dieſer
Erwerbszweige entſprechend wahrzunehmen Hiergegen proteſtierte die
Linke durch ironiſche Zurufe Doch Graf Bülow hat eine ſo hohe Meinung
von der Elaftizität der deutſchen Jnduſtrie daß es ihm als gewiß gilt
die Induſtriellen würden ſich unſchwer in die neuen Verhältniſſe ſchicken
Und vom Handel ſcheint der Kanzler das als ſelbſtverſtändlich anzunehmen

Bewegung auf allen Seiten rief die Bemerkung hervor die Verträge
könnten vom Reichstag nur im Ganzen angenommen oder verworfen
werden Eine offiziöſe Auslaſſung hatte allerdings kürzlich darauf hinge
wieſen inſofern bedeutete die Aeußerung keine Ueberraſchung Trotz
dem wirkte ſie durch die Beſtimmtheit des Tones mit der ſie abgegeben
wurde Zum Staunen manches Tribünengaſtes der nach der Rede des
Reichskanzlers gleich eine anſchließende Erörterung aus dem Hauſe er
wartete wendete ſich die Beratung wieder dem Thema Südweſtafrika
zu Jm Parquet und auf den Tribünen erfolgte ein raſcher Aufbruch
Nur wenige blieben im Saal zurück Draußen in den Wandelgängen
wurde noch längere Zeit die Kanzlerrede eifrig beſprochen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
Mittwoch morgen das Muſeum für Völkertunde und hörte im Kgl Schloſſe
ie Vorträge des Oberſtkämmerers Fürſten Solms Baruth und des Chefs

s Zwilkabinetts Wirkl Geh Rats Dr v Lucanus Zur Frühſtückstafel
waren geladen Generaldirektor Ballin und Kapitän z S a D von
Grumme

Jm Abgeordnetenhauſe führte das Ausführungsgeſetz zum
Reichsſeuchengeſetz auch in der dritten Beratung zu längeren Ausein
anderſetzunzen Auf keiner Seite des Hauſes iſt man ſo recht mit dem
Entwurf zufrieden und einverſtanden Zu den vielen Anträgen mit denen
das Geſetz bereits in der zweiten Lejung belaſtet worden iſt ſind auch am
Mittwoch wieder Anträge eingebracht worden die ausgleichen und ver
mittein ſollen Am meiſten befürchtete man von dem neuen Geſetze eine
zu ſtarke Belaſtung der Gemeinden und Gursbezirke Frhr v Zedlitz
rkonj hielt es daher für wünſchenswert das Geſetz nur bis zum S 27

der die Frage der Laſtenverteilung enthält zu beraten dieſen Paragraphen
aber noch einmal in die Kommiſſion zurück zu verweiſen Auch Miniſter
Frurx v Hammerſtein erhoffte von der Zurückverweiſung eine endgültige
Klärung der einſchlägigen Verhältniſſe Jn demſelben Sinn äußerte ſich
Miniſter Fryr v Rheinbaben der ſich außerdem bemühte die Bedenken
wegen zu großer Delaſtung der Gemeinden zu zerſtreuen Dem ablehnenden
Standpunit der konſervativen Partei gaben die Abg Winckler und v
Pappenteim Ausdruck Nach weiterer Beratung wurde der Geſetzentwurf
von der Tagesordnung abgeſetzt

Die Ausdehnung des Bergarbeiterſtreiks auf Ober
ſchleſien hat weiteren Umfang angenommen Auf der ſtaatlichen Königin
LuiſeGrube bei Zabrze fehlten nach telegrapyiſcher Meldung Mittwoch jrüh
zur Tagesſchicht auf Oſt und Weſtjeld 2387 von 3000 Arbeitern Auf
Südſeld ſuhren 200 Wagenſtößer und Schlepper nicht ein Von der
DienstagNachtſchicht hatten 1416 Arbeiter gefehlt Jm Ruhrrevier
ſind infolge des Streiks neue Schädigungen der Gruben durch Waſſer
einbruch eingetreten Die Zeche Crone im Hörder Revier konnte wegen
Kohlenmangels die Waſſerhaltungsmaſchine nicht im Betrieb halten Jn
folgedeſſen iſt die ſechſte Sohle erſoffen Waſſermaſſen brachen ferner auf
der dritten Sohle in Schacht 3 der Zeche Rheinpreußen durch und ſetzten
die Sohle unter Waſſer

Die Nordd
Zeitungen die Na
einer Unterredung mit Mitgliedern des inzwiſchen aufgelöſten Studenten

Allg Ztg ſchreibt Neuerdings ging durch die
hricht daß durch einen Miniſterialkommiſſar bei

re zzeeger ſur Haue und en
Ausſchuſſes der Techniſchen Hochſchule in Hannover eine Aeußerung
gefallen fei die akademiſche Freiheit ſei ein Begriff den man im
Miniſterium gar nicht kenne Die Nachricht trägt den Stempel der Un
richtigkeit an der Stirn Wir haben daher nicht geglaubt daß irgend
ein Menſch ſo töricht ſein werde ſie für ernſt zu nehmen Da es den
noch geſchehen iſt nicht nur in der Preſſe ſondern in der Swdentenſchaft
einer preußiſchen Univerſität halten wir es für angezeigt das Gerede der
verdienten Lächerlichkeit preiszugeben

Den Kaiſer Ehrenpreis der zur Förderung kavalleriſtiſcher
Leiſtungen in der Armee für iere des 3 Armeekorps geſtiftet iſt
hat diesmal der Leutnant von Bredow im Ulanen Regiment Nr 3 zu
Frankfurt a O erhalten Der Preis beſteht in einem etwa 40 em hohen
innen vergoldeten Pokal aus maſſivem Silber der dem Sieger im Preis
dauerritt auf ein Jahr überwieſen wird Da derſelbe Offizier auch im
vorigen Jahr aus dem Preisdauerritt als Sieger ws ſo iſt
der ihm zweimal verliehene Preis jetzt nach der Beſtimmung kaiſer
ichen Spenders ſein Eigentum

Nach einem Telegramm aus Windhoeh werden ſeit dem
13 Januar bei Onjutei vermißt der Reiter Edmund Siebente geboren
am 20 Dezember 1883 in Engelskirchen früher Feldartillerie Regiment
Nr 59 und der Reiter Ludwig Makoſch geboren am 24 Auguſt 1881
in Lichinig früher Jnfanterie Regiment Nr 51

Der Truppentransportdampfer Belgrano der nach
Swakopmund von Hamburg abgegangen iſt mußte des ſchlechten Wet
ters wegen in Rotterdam einlaufen Das Schiff hat verſchiedene Deck
ſchäden erlitten Amtlich wird gemeldet Der am 30 Januar aus
Hamburg mit Verſtärkungstransporten nach Südweſtafrika abgegangene
Dampfer Belgrano iſt hente früh in Rotterdam eingelaufen nachdem
er geſtern bei hartem Sturm und ungewöhnlich ſchwerem Seegange die
Ruderkette zerbrochen hatte Das Verſuchsfloß und einige Deck
güter über Bord eine Dampibarlaſſe zerſchlagen Von der Schiffa
mannſchaft einzelne leicht verleßzt beim Transport alles geſund
Weiterreiſe vorausſichtlich am 6 Februar

Oeſtreich Ungarn
Ende des Kabinetts Tisza

Budapeſt 1 Februar Das Ung Tel Korreſp Bur meldet
aus Wien Der Kaiſer hat heute um 9 i Uhr vormittags den Miniſterpräſidenten Grafen Tisza in längerer üinterredung empfangen Der

Miniſterpräſident hat den Rücktritt des Geſamtkabinetts der ſpäter
ſchriftlich überreicht werden wird angemeldet Der Kaiſer hat auf Vor
ſchlag des abtretenden Miniſterpräſidenten den Grafen Julius Andraſſhy
zur Audienz berufen der ſpäteſtens Freitag in Wien eintreffen dürfte
Ueber etwaige weitere Berufungen und über die Reiſe des Kaiſers nach
Budapeſt wurden bisher keine Beſtimmungen getroffen Graf Tisza reiſte
noch im Laufe des heutigen Tages nach Budapeſt zurück

Rußland
Rücktritt Swiatopolk Mirsky s

Es hat lange gedauert bis der von dem ruſſiſchen Volk mit Jubel
begrüßte Reform Miniſter Fürſt SwiatopolkMirsky der Nachfolger
des ermordeten Plehwe ſich dazu entſchließen konnte aus ſeiner unhaltbar
gewordenen Poſition wieder auszuſcheiden Er hat anſcheinend zunächſt
noch die erſten Taten des Reſſorts Trepow abwarten wollen um zu
ſehen ob für ſein eigenes Programm noch irgendwelcher Spielraum übrig
bleiben würde nun aber die Konſequenzen aus der veränderten Lage ge
zogen Jm Telegrammteil der geſtrigen Nummer meldeten wir daß der
Miniſter des Jnnern Fürſt SwiatopolkMirsky wegen zerrütteter Ge
ſund heit ſeinem Antrag gemäß aus ſeinem Amte entlaſſen worden ſei
Die Phraſe von der zerrütteten Geſundheit des Fürſten iſt natürlich nicht
ernſt zu nehmen wenn auch die traurigen Vorgänge der letzten Wochen
einen an ihnen ſo unmittelbar beteiligten Beamten wie den Miniſter des
Jnnern auf das teſſte erſchüttern mußten SwiatopolkMirsky war erſt
ſeit dem September 1904 im Amt Voll freudiger Hoffnung begrüßten
ihn die weiteſten Kreiſe des ruſſiſchen Volkes ſein Name allein ſchien
ihnen eine Bürgſchaft gegen die Fortdauer des Plehweſchen Regimes und
als erſt ſeine hüumanen und fortſchrittsfreundlichen Anſichten näher bekannt
wurden da ging ein Gefühl der Erlöfung durch das Zarenreich Es währte
aber nicht lange und die heimlichen und offenen Feinde dieſes Mannes
begannen ihr Werk um ſeine Stelle und ſein Anſehen bei Nikolaus II zu
untergraben Das iſt ihnen nur zu gut gelungen Die Folgen dieſer
Minierarbeit liegen heute vor aller Welt zutage gar Rußland iſt von
inneren Kämpfen und Aufſtänden heimgefucht deren Ende noch gar nicht
abzuſehen iſt Man tann einigermaßen geſpannt darauf ſein wer ſich
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zur Uebernahme des Miniſteriums
des Jnnern bereit finden wird

Zunächſt werden wohl noch eine Zeitlang die militäriſchen Jnſtanzen
in Petersburg die ausſchlaggebende Rolle pielen Aber die Ziviwwerwaltung
muß ſchließlich einmal doch auch wieder zu ihrem Rechte kommen Schon
jetzt ſcheint ſie beweiſen zu wollen daß ſie noch nicht allen Einfluß am
Zarenhofe eingebüßt hat Sie hat es durchgeſetzt daß heute eine
Arbeiterdepütation vom Zaren empfangen wird Der Verlauf
dieſer Audienz wird vielleicht von entſcheidender Bedeutung für den Fort

gang der Arbeiterbewegung in Rußland ſein Hierüber ſowie über die
Tätigkeit des Generals Trepow meldet folgende Pariſer Meldung 33 von
Trepow ausgewählte Arbeiter ſind zum Zaren nach Zarskoje Sſelo be
ſohlen worden ſie ſollen dem Monarchen als Vertreter der Petersburger
Fabritarbeiterſchaft vorgeſtellt werden Trepow beſitzt Beweiſe daß das
revolutionäre Petersburger Zwölferkomitee der Jntellektuellen das nun
mehr faſt vollſtändig hinter Schloß und Riegel ſitzt den Plan hatte Gas
und Eiektrizitätsleitungen abzuſchneiden nächtliche Brandlegung und
Plünderung zu organiſieren Das Zwölferkomitee ſtieß aber an jenem
kritiſchen Sonntag auf Widerſtand eines Teils der Arbeiterſchaft welche
erklärt hatte bei der Brandlegung in der Kaiſerlichen Bank nicht mit
zutun weil ſie die eigenen Erſparniſſe dort wohl verwahrt wiſſe Die

3 euruut
Hauptſtützen des Zwolferlomitees ſeien die ſtändigen Beſucher der Nach
aſyle geweſen Jhre gewöhnliche Zahl iſt zehntauſend Triepows dotu
mentariſche Beweismittel ſollen auch die Herkunft des Geldes aufklären
mit welchem die Unterſchriten wichtiger Arbeiter erkauft worden ſeien
Die Haupturſache des Scheiterns ſei in dem verfrühten Ausbruch der Be
wegung zu ſuchen welche erſt für März geplant aber durch die Vor
tommniſſe in der Putilowſchen Fabrik unaufſchiebbar geworden ſei

Die Arbeiter beim Zaren
Die Petersb Telegr Ag meldet Kalſer Nikolaus empfing am

Mittwoch nachmittag eine Abordnung der Arbeiter der Fabriken von
Petersburg Dieſe waren begleitet vom Finanzminiſter und dem
Generalgouverneur Trepow Die Arbeiter kamen auf der katſerlichen
Bahn in Zarstoje Sſelo an an dem Kailſerpavillon wurden ſie von
Wagen erwartet die fie nach dem Alexandra Palais brachten wo die
Arbeiter in einem der Säle des Palais eingelaſſen wurden Um 3 Uhr
nachmittags erſchien der Kaiſer begteitet vom Großfürſten Georg Michai
lowitſch dem Hofminiſter Baron Frederiks und dem Palaſtkommandanten
Heſſe Die Arbeiter verneigten ſich vor dem Kaiſer der ſie anſprach

Guten Tag meine Kinder Die Arbeiter riefen Wir wünſchen
Eurer Majeſtät gute Geſundheit Darauf richtete der Kaiſer
ſolgende Anſprache an die Arbeiter

Jch habe Euch beruſen damit Jhr meine Worte von mir ſelbſt
vernehmen und ſie Euren Genoſſen mitteilen könnt Die beklagens
werten Ereigniſſe mit den traurigen und unvermeidlichen Folgen
der Unruhen ſind eingetreten weil Jhr Euch von Verrätern und
Feinden unſeres Vaterlandes habt verführen und täuſchen laſſen
Als ſie Euch aufforderten eine Bittſchrift über Eure Bedürfniſſe an
mich zu richten haben fie Euch zur Revolte gegen mich und meine
Regierung aufgewiegelt indem ſie Euch ar Eure ehrliche Arbeit
in einem Zeitraum zu verlaſſen in dem alle wahren Ruſſen unauf
hörlich arbeiten müſſen um unſeren hartnäckigen Feind zu beſiegen
Ausſtand und aufwiegleriſche Kundgebungen führen die Menge ſtets zu
Rudheſtörungen die die Behörden immer gezwungen haben und auch in
der Zukunft zwingen werden das Militär zu verwenden was un
ſchuldige Opfer zum Ergebnis hat Jch weiß daß das Leben der
Arbeiter nicht leicht iſt s müſſen viele Dinge organiſiert und ver
beſſert werden aber habt Geduld Nun begreift ſelbſt daß es nötig iſe
gerecht gegen die Arbeitgeber zu ſein und die Verhältniſſe unſerer Jn
duſtrie zu berückſichtigen aber mir Eure Bedürfniſſe in Geſtalt einer
aufwiegleriſchen Menge auseinanderzuſetzen iſt ein Verbrechen Jn
meiner Sorge für die Arbeiter werde ich Maßregeln ergreifen um
alles mögliche zu tun um deren Lage zu verbeſſern und ihnen
geſetzliche Wege zur Aeußerung ihrer Forderungen zu ſichern Jch
glaube an die ehrlichen Geſinnungen der Arbeiter und an
ihre Ergebenheit für mich und ich verzeihe ihnen die Freveltat
Kehrt an Eure Arbeit zurück und erfüllt Eure Aufgabe mit Euren
Genoſſen Gott helfe Euch

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

In Tokio rechnet man mit der Möglichkeit daß der Niederlage des
ruſſiſchen rechten Flügels ein allgemeiner Rückzug der Armee Kuropatkins
folgen werde Eine genauere Kenntnis von den Verhältniſſen beim feind
lichen Heere ſcheint indeſſen wohl wegen der jeder Erkundung hinderlichen
Witterungsverhältniſſe nicht vorhanden zu ſein vor allem müſſen neue
ungemein hohe Angaben über die ruſſiſchen Verluſte die aus nichtamtlicher
Tokioer Quelle ſtammen vorläufig mit großen Zweifeln aufgenommen
werden Aus Tokio wird nämlich in Ergänzung unſerer geſtrigen
Meldungen berichtet Kuropatkins Flankenoperation habe mit einem
völligen Fehlſchlag abgeſchloſſen Man glaube ſeine Stellung ſei ſo
ungünſtig verändert daß ſein Rückzug bis über Mukden hinaus nicht
un wahrſcheinlich ſei Er habe alle ſeine Stellungen ungefähr 14 Kilometer
um Heikaitai herum aufgeben müſſen Die Verluſte der Ruſſen vom
25 dis 29 Januar werden auf 36000 bis 42 000 Mann geſchätzt die
der Japaner auf nur 7000 Der Rückzug der Ruſſen glich einer Flucht
Sie wichen bis 12 Kilometer nördlich von Chodas und ließen 10000 Leichen
auf dem Schlachtfeld die Japaner ſetzten ihre Rüſtungen mit erneuter
Energie fort Jn allen bisherigen Meldungen war der ruſſiſche Ge
ſamwerluſt an Toten Verwundeten und Gefangenen auf 10 000 Mann
angegeben und die Zahl der liegengebliebenen Gefallenen beziffert Marſchall
Oyama wie berichtet nur auf 1200 Mann Aus wird nach
Petersburg gemeldet daß die Verwundung des Generals Miſchtſchenko
ziemlich ernſt iſt Die Kugel etterte den Beinknochen und drang
durch das Kniegelenk General Kondratowiſch wurde von einem Schuß
in die Bruſt verwundet die Kugel wurde vom Rücken aus entfernt
Oberſt Andrejew iſt ſchwer am Kopf verwundet Jn Petersburg wird
übrigens gerüchtweiſe verbreitet daß auch Kuropatkin verwundet
worden ſei

General Kuropatkin meldet unterm 30 Januar
Sandepu durch das Feuer unſerer Artillerie in Brand geſchoſſen
Am 28 Januar gegen abend gingen die Japaner zur Offenſive über und
griffen von 10 Uhr bis Mitternacht viermal an aber alle Angriffe wurden
durch unſer Feuer zurückgeſchlagen Erſt als am 2 morgens der Befehl
kam die Dörfer zu räumen fingen unſere Truppen an ſich zurückzu
ziehen Vom 31 Januar berichtet Kuropatkin Unſere Artillerie
beſchoß heute Sandepu mit Erfolg Auf unſerem linken Flügel griffen
die Japaner geſtern um 3 Uhr unſere Vorpoſten an wobei wir die An
weſenheit von zehn japaniſchen Kompagnien feſtſtellten Unſere Vorpoſten
zogen ſich zurück nachdem ſie aber Verſtärkungen erhalten hatten beſetzten
ſie ihre früheren Stellungen wieder Ein weiteres Telegramm vom
31 Januar meldet Um 5 Uhr morgens griffen einige japaniſche Ba
taillone aus Sandepu das Dorf Baitaitſe an Unſere Truppen ſchlugen
den Feind zurück

würdig zu werden aber er durſte doch an Entſchloſſenheit
hinter ſeinem Vater nicht zurückbleiben und ſchließlich mußte
ſich der nächtliche Spuk auf ganz natürliche Weiſe aufklären
Hier galt es ſich nicht lächerlich zu machen und keine Furcht zu
zeigen obwohl der Lärm geradezu etwas Aufregendes hatte
und nervös machen konnte

Gabriele ſaß unbeweglich da und ſtarrte mit weitgeöffneten
Augen auf die furchtbare Erſcheinung Ein Geiſt konnte es
nicht ſein das nur eine Sekunde anzunehmen dagegen
ſträubte ſich alles in ihr und dennoch war die ſchreckliche
Geſtalt die da unverwandt hereinſchaute wohl geeignet in ihrem
jungen Herzen das höchſte Entſetzen zu erregen

Der Kommerzienrat raffte all ſeine Entſchloſſenheit zu
ſammen und ging jetzt zum Fenſter um es zu öffnen whrend
das gräßliche Geſicht noch immer ihn anglotzte und ſich noch
mehr zur fürchtbarſten Fratze verzog Die Riegel des mächtigen
bis zur Erde reichenden Fenſters waren verroſtet und trotzten
anfangs ſeiner Anſtrengung er wollte ſchon den alten Kutſcher
zu Hilfe rufen der regungslos im Saale ſtand und allerhand
Gebete vor ſich hinmurmelte da gelang es Braumüller endlich
mit einem heftigen Ruck das Fenſter aufzureißen und die kühle
Nachtluft drang herein Das Geſpenſt war verſchwunden

Vor dem Fenſter befand ſich eine kleine Plattform auf
der kaum ein Menſch ſtehen konnte Der Kommerzienrat trat
raſch entſchloſſen hinaus und ſchaute ſich überall forſchend
um Nichts war zu bemerken Dicht unter dem Fenſter
gähnte ein Abgrund und draußen herrſchte das tiefſte
Schweigen Nur die nächſten Berge waren bei dem nächt
lichen Sternenhimmel zu ſehen Dieſe tiefe Waldeinſamkeit
ſtach ſeltſam ab gegen das furchtbare Geräuſch das ſie
eben gehört hatten Hier auf dieſer ſchmalen Plattform
konnte unmöglich ein Menſch geſtanden und ſich im nächſten
Augenblick völlig unſichtbar gemacht haben denn wie auch Brau
müller überall umherſpähte er vermochte nichts mehr von der
unheimliche Geſtalt zu entdecken ſie war wie ein Phantom in
die ſtille ſchweigende Nacht zerfloſſen aus der ſie plötzlich auf

getaucht Tritt Du einmal hinaus ſagte der Vater ob
Du was ſehen kannſt und trat mit ernſtem Kopfſchütteln zu
rück Die Sache ging ihm doch über allen Spaß und das
alte Schloß gab ihnen gleich am erſten Abend Nüſſe zu knacken
die all ihre klare ruhige Beſinnung erforderten Geiſterſpuk
konnte es nicht ſein das war und blieb Unſinn aber was
war es ſonſt Auch Alwin betrat keck und ruhig die Platt
form obwohl es in ſeiner Bruſt heftig klopfte und das Blut
ihm zu Kopfe ſteigen und den letzten Reſt an Beſinnung rauben
wollte er ſchaute aufmerkſam über das eiſerne Geländer und
in die dunkle Tiefe die heraufgähnte Hier iſt kein Menſch
geweſen das iſt unmöglich ſagte er mit mühſam erheucheltem
Gleichmut Und doch haben wir alle ein menſchliches Geſicht
geſehen das iſt keine Frage Nun erkläre mir Oerindur
und er rieb ſich mit verlegenem Lächeln die heiß gewordene
Stirn

Das Rätſel werden wir morgen ſchon löſen ſagte der
Kommerzienrat wie ſich ſelbſt und den andern zum Troſt und
er ſchloß mit einem unwillkürlichen Seufzer das Fenſter Jetzt
wollen wir uns durch all die tollen Geſchichten nicht länger
ſtören laſſen es wird ſonſt alles kalt und er eilte auf ſeinen
Stuhl zurück als wolle er das Verſäumte nachholen und durch
ein eifriges Verſenken in die Mahlzeit den albernen Spuk am
leichteſten vergeſſen lernen

Kaum hatten die drei wieder am Tiſche Platz genommen
um nun endlich den ſich regenden Hunger zu ſtillen da begann
das unterirdiſche Geräuſch von neuem Heftige Schläge unter
miſcht mit dumpfen Tönen die wie Hilferufe klangen ließen
ſich hören

Sehr angenehme Tiſchmuſik ſagte der Kommerzieurat
und verſuchte zu lachen während er ſich etwas von der Eier
ſpeiſe auf ſeinen Teller nahm Da drang plötzlich ein anderer
gräßlicher Schrei durch den Saal ein Schrei der allen durch
Mark und Bein ging und der ſelbſt den tauben Chriſtian der
hinter dem Stuhle des Kommerzienrats Platz genommen hatte
mit ſolchem Entſetzen erfällte daß er zitternd wie Eſpenlaub

daſtand und ſich nicht von der Stelle zu rühren wagte aber
dieſer Schrei kam nicht wie bisher aus der Tiefe und vom
Kamin her es ſchien von der Höhe herabzuſchallen und unwill
kürlich wandten alle drei ihre Augen zum Fenſter Da grinſte
wieder wie mit einer wahrhaften Teufelsfratze das Geſicht
herein das ſich ſchon einmal gezeigt hatte und ein langer
rieſiger Arm erhob ſich drohend

Gabriele ſtürzte mit einem Angſtruf an die Tür und beſchwor
die Jhrigen ihrem Beiſpiele zu folgen und dies ſchreckliche
unheimliche Schloß zu verlaſſen Sie könne nicht einen Augen
blick länger hier bleiben und Vater und Sohn ließen ſich von
den verzweifelten Bitten Gabrieles mit fortreißen auch für ſie
waren die Schrecken dieſer Nacht zu viel Sie hatten ja vorhin
alles genau unterſucht und gefunden daß ein Menſch unmöglich
auf der Plattform erſcheinen und im nächſten Augenblick wieder
verſchwinden könne Alle Aufklärung mit der ſich Vater und
Sohn ſo viel gerühmt hielt dieſer furchtbaren rätſelhaften Tat
ſache gegenüber nicht Stich Mochten ſie auch noch ſo hart
näckig den Glauben an Geiſter und Geſpenſter verneint haben
die aufgeregten tief erſchütterten Nerven forderten ihre Rechte
und hier war ja keine Sinnestäuſchung auf natürlichem Wege
ließen ſich dieſe Erſcheinungen nicht erklären und wer das ge
ſehen und gehört hatte dem mußten die Haare zu Berge ſtehen
und wenn er ſonſt die Verwegenheit ſelbſt geweſen wäre

Hier mag aushalten wer da will wir nicht rief der
Kommerzienrat faſſungslos und blickte ganz verſtört auf die
Teufelsfratze die noch immer in den Saal grinſte während
von unten ſich von neuem das gräßliche unerklärliche Geräuſch
hören ließ und Alwin der ſonſt ſo gern den Ueberlegenen
wielte ſtand ſtumm und faſſanglos dort und vor ſeinen Augen
begann es zu wirbeln Er ſah nicht mehr eine Featze ſondern
zehn die hohnlachend ihm die Zähne entgegenfletſchten und er
hatte nur noch wie ſeine Schweſter den einen Gedanken das
unheimliche Geſpenſterſchloß um jeden Preis und auf der Stelle
zu verlaſſen
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Nr 29 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis 3 Februar Seite 5Ein Bericht des Marschalls Oyama vom 31 Januar beſagt daß die
Ruſſen das Zentrum und den rechten Flügel der Japaner am Montag

e e kleine r vorſchickten um die japaniſchen Vorpoſten anzugreifen die ſie jedoch zurücktrieben ferner daß
an demſelben Tage ſchweres ruſſiſches Geſchütz Piyentai und Chen
chichpao heftig beſchoß Am Dienstag bombardierten die Ruſſen
Chenchichpao Lapatai und Litajantan kurze Jnfanterieangriffe
ſüdlich von Peitai wurden von den Japanern zurückgeworfen Am WMon
tag griffen zwei Kompagnien ruſſiſche Infanterie ohne Erfolg Yatzapao
an ebenſo zwei Bataillone und ein Regiment Kavallerie Baitaitſe

Die Jdee einer Friedensvermittlung auf ſchiedsgerichtlichem
Wege iſt neuerdings von prwater engliſcher Seite angeregt worden
man hat ſich anſcheinend an den Zaren ſelbſt gewendet Die Antwort
iſt wie nicht anders zu erwarten war wiederum höflich aber in der
Sache durchaus ablehnend ausgefallen Der Standard meldet nämlich
In Beantwortung eines Briefes an eine hohe offizielle Perſönlichkeit in
Rußland worin der Vorſchlag gemacht worden war auf dem Wege eines
Schiedsgerichts dem Kriege ein Ende zu machen erhielt William Forx
der große Verfechter des Schiedsgerichtsgedankens folgenden Brief vom
Privatſekretär des Kaiſers von Rußland Zarsjoje Sſelo
23 Januar Jn Beantwortung Jhres geſchätzten Schreibens vom 30 De
zember 1904 muß ich Jhnen ſagen daß obgleich der Gedanke an Frieden
natürlich jedermann ſehr ſympathiſch iſt meiner Meinung nach der Augen
blick für Rußland noch nicht gekommen iſt an Frieden unter irgend einer
Bedingung zu denken geſchweige denn davon zu ſprechen in Änbetracht
des Umſtandes daß friſche See und Landſtreitkräfte von Rußland hinaus
geſchickt werden um dem Feinde gegenüberzutreten würde hier ich bin
deſſen ſicher jede Anregung zu einem Schiedsgericht oder einer anderen
Einmiſchung in bezug auf Friedensbedingungen die von Rußland ange

nommen ſollten der größten Antipathie begegnen Nichts
deſtoweniger muß ich Jhnen herzlich für Jhre guten Abſichten danken

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSotal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 2 Februar
Nach Oftaſien Reſerviſten und Landwehrleute I Aufgebots aller

Waffen welche bereit ſind als Erſatz für ausſcheidende Mannſchaften in
die Oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade einzutreten können ſich bis ſpäteſtens
18 Februar täglich vormittags 8 Uhr bei dem hieſigen Bezirkskommando
melden Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erfehen

Poſtaliſches Zum 1 März wird die Poſtagentur zu Wallwitz
in ein Poſtamt umgewandelt

Fernuſprechverkehr Weißwaſſer Oberl iſt zum Sprech
verkehr mit Halle a S und Ammendorf Radewell zugelaſſen mit Aus
nahme der Stunden von 9 bis 12 vormittags und 3 bis 7 nachmittags
Gebühr 1 Mk

Feier am Sarge der Frau Lina Mühlmann Unter
dieſem Titel iſt in Richard Mühlmann s Verlag Max Groſſe ein Schriftchen
erſchienen das beſonders die Gedäch,nisrede des Herrn Paſtor Meinhof
enthält Vielen die in Dankbarkeit der heimgegangenen Menſchenfreundin
gedenken dürſte das Werkchen eine willkommene Gabe ſein

Der Bürger Verein für ſtädtiſche Jnterefſen hat am Freitag
den 3 Febeuar abends S Uhr im Ratskeller Sitzung mit folgender
Tagesordnung 1 Gründung eines Vereins zur Hebung des Fremden
verkehrs Ref Herr Direktor Dr Brandes 2 Fachmänniſche Auf
tlä angen über den Tauf des Elektrizitäts Werkes Ref Herr Jngenieur
Michael vom ſtädtiſchen Eleltrizitäts Werk 3 Die Pflicht der Schul
verwaltung der Zahnpflege der Kinder Beachtung zu ſchenken Ref Herr
Zahnarzt Barbe

Oeffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag 3 Februar
abends 19 Uhr findet in der tienbrauerei Deſſauerſtratze freier öffent
icher Dis Aſſionsabend ſtatt Thema Jſt das was Häckels Welträtſel
über das Chriſtentum ſagen richtig Rüchkhaltloſe ſtreng ſachliche Dis
kuſſion

Jm Kynologiſchen Verein hält am Sonnabend abend 9 Uhr
Herr Frühauf aus Gautzſch einen Vortrag über den Airedale Terrier
mit Vorführung von Hunden Gäſte ſind willkommeun

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Ortsverein Halle II Jn der letzten Monatsverjammlung wurde
der Jahresbericht erſtattet dem wir folgendes entnehmen Die Einnahme
in der Ortsvereinskaſſe betrug 439,43 Mk die Ausgabe 424,52 Mk
Krankenkaſſe Einnahme 577,24 Mk Ausgabe 554,12 Mk Die Ein
nahme der Begräbniskaſſe 45,72 Mk Bei der Wahl eines Delegierten
zum Delegiertentage welcher Pfingſten in Chemnitz ſtattfindet wurde
H Herberger einſtimmig gewählt Herr J Klingelbiel hielt ſodann
einen intereſſanten Vortrag über Unjfall und Jnvalidenverſicherung
Für die ſtreikenden Bergarbeiter im Ruhrgebiet gingen 18,35 Mk ein
Am 11 Februar findet im Verein slokal ein Familienabend ſtatt

Erziehung zur Schönheit Ueber dieſes Thema ſprach Herr
B Kloſe aus Magdeburg im Verein für Geſundheitspflege und führte
etwa folgendes aus Die meiſten Menſchen haben das durchaus berech
tigte Beſtreben ſchön zu ſein ihren Körper zu pflegen mögen ſie dies zu
erreichen ſuchen durch Bemalen Einritzen von Zeichnungen Anwendung
von Seifen und Paſten oder auch durch Beeinfluſſung der körperlichen
Heſtalt Mit der Schönheitspflege des Körpers geht die Schönheitspflege

des Geiſtes Hand in Hand Die Vorgänge des Geiſteslebens Freude
Kummer Sorge Schmerz uſw ſpiegeln ſich auf der Außenfläche des
Körvers wieder und laſſen bei häufiger Wiederholung unverkennbare
Spuren zurück Man muß ſich daher bemühen die ſchönheitsſtörenden
Einflüſſe möglichſt abzuſchwächen und die Sorgen mit den Kleidern des
Abends ausziehen Aber auch körperliche Vorgänge ſpiegeln ſich auf dem
Aeußeren wieder Krankheit und Leid entſtellen das ſchönſte Geſicht und
wie angenehm berührt es wenn über ein kummervolles Geſicht ein Freu
denſchein huſcht Vollkommene Schönheit iſt eben mit vollkommener Ge
ſundheit des Körpers und mit Reinheit der Seele identiſch Darum muß
derjenige der ſchön ſein will zunächſt nach Geſundheit ſtreben Als beſtes

hönheitsmittel fei das Obſt zu empfehlen denn es ſchaffe geſundes Blut
Weiter ſei eine gute Hautpflege des ganzen Körpers und nicht nur des
ſichtbaren Teiles des Geſichts notwendig denn die ganze Haut diene
dazit unremliche Stoffe aus dem Blute auszuſcheiden Ferner ſei etwa
wöchentlich ein laues Bad und ab und zu ein Dampfbad zu empfehlen
Mit dem Schweiß werden eine Menge unreine Stoffe entfernt und man
glaube gar nicht welch eine Menge Hantſchuppen nach einem Dampf
reſp Schwitzbad abgeſtoßen würden Dann ſei auch die Bewegung zweck
mäßig um die Körpergeſtalt vorteilhaft zu verändern und trübe Gedanken
zu verſcheuchen Turnen Rudern Schwimmen Eislauf uſw gehören
hierher Zur Gymnaſtik ſei das Sandow Syſtem ſehr empfehlenswert
Ein ganz beſonderes Schönheitsmittel aber ſeien Luft und Sonnenbäder
mit Bewegung verbunden Der Riedner fand für ſeine ausgezeichneten
Ausführungen wiederholt größten Beiſall Jm Anſchluß an den Vor
trag wurde vom Vorſitzenden die Errichtung der vom Vortragenden emn
pfohlenen Luft und Sonnenbäder angeregt und darauf hingewiefen daß
nach der Behandlung welche vor kurzem eine Petition in dieſer Beziehung
erfahren habe nicht zu erwarten ſei daß die Stadt dieſe für die Allge
meinheit ſo wichtige Anſtalt errichten werde Es ſei aber verkehrt dies
Gewerbetreibenden zu überlaſſen denn dann würde es den Unbemittelten
nicht zugänglich werden Es jfoll nun verſucht werden vom Verein aus
ein ſolches Luft und Sonnenbad zu errichten und zwar ſo daß es den
Mitgliedern für etwa eine Mark das ganze Jahr unbeſchränkt zur Ver
fügung geſtellt werden kann Die Koſten würden ſich auf etwa 1500 bis
2000 Mk belauſen welche durch Anteilſcheine aufgebracht werden
ſollten Auf einer zirfulierenden Liſte wurden ſofort einige hundert Mark
gezeichnet und iſt ſo alle Ausſicht vorhanden daß in kurzer Zeit zur Aus
führung geſchritten werden kann Alsdann wurden noch einige neue
Erfinoungen in Dampiapparaten und eine neue Wärmflaſche vorgetührt
und bekannt geneben daß der nächſte Vortrag am Dienstag den 7 Februar
in den Kaiſerulen ſtattfindet wo ein Herr von der Landwirtſchaſts
kammer über Die Grundregeln im Gartenbau und in der Obſtzucht
jür Haus und Schrebergärten ſprechen wird Der Eintritt dazu iſt frei

Wohnnungs Mieter Verein Jn der geſtrigen Generalverſamm
lung erſtattete Herr Rechtsanwalt Kettembeil den Bericht über das ver
floſſene Geſchäftsjahr wonach der Verein gegenwärtig 77 Mitglieder zählt
Herr Eiſenbahn Sekretär Reichardt berichtete über die Kaſſenverhältniſſe
Die Einnahmen betrugen 119,88 Mk während 76,77 Mk ausgegeben
ſind Die Rechnung wurde geprüft richtig befunden und dem Vorſtande
Entlaſtung erteilt welcher nach erfolgter Neuwahl aus folgenden Herren
beſteht Rechtsanwalt Kettembeil Eiſenbahnſekretär Reichardt Pfarrer
a D Haß Kaufmann Kirchner und Verlagsbuchhändler Schreck Hierauf
ſprach der Vorſitzende des Leipziger Mieter Vereins Herr Buchhändler
Otto Zöphel über Forderungen der Mietervereine auf Gebiete der

Kommunalpolttik und des Mieterrechts Die Gründung der Mietervereine
in vielen Orten ſei von dem Jahre 1899 an zu bemerken Am meiſten
habe dazu der auf dem Verbandstage der Hausbeſizzer Vereine zu Elber
feld feſtgeſtellte und allſeitig benutzte Mietsvernag beigetragen Die Be
dingungen dieſes Vertrages hätten die Mieter zu einem gemeinſamen
Kampfe denſelben zuſammengeführt Die Mieter ſeien die Haupt
maſſe der öterung und von dieſem Geſichtspunkte ſei die Tätigkeit des
Mietervereins anzuſehen der ſein Hauptarbeitsfeld in der Kommunalpolittk
ſuchen müſſe Die Wohnungsfrage biete zum Eingreifen die beſte Gelegenheit da die Wohnungsverbälmiſe im großen und ganzen den ſozialen

Anforderungen nicht entſprächen Mangel an Kleinwohnungen Wohnungs
hygiene Mißverhältnis zwiſchen Einkommen und Wohnungsmiete ſeien ſo
die Hauptpunkte die bearbeitet werden müßten Die Forderungen in der
Wohnungsfürſorge an das Gemeindeparlament ſeien Stadtbebauungspläne
die den Anforderungen der Geſundheitspflege entſprechen Bauordnungen
die eine zu weitgehende Ausnutzung des Grund und Bodens verhindern
Wohnungs Jnſpektion ſtädtiſcher Wohnungsnachweis Schiedsgerichte für
Mietsſtreitigkeiten uſw Gegen die Terrainſpekulationen müſſe entſchieden
proteſtiert werden damit der ſtädtiſche Grundbeſitz erhalten bleibt Ferner
ſei die Beſteuerung des bebauten und unbebauten Grund und Bodens
nach dem gemeinen Werte eine in den Vordergrund tretende Forderung
Es ſei eine Ungerechtigkeit daß die Bauplätze welche von Jahr zu Jahr
in ihrem Werte ſteigen nicht beſteuert würden und ſollte man deshalb
ſchließlich auch noch die Einführung der Wertzuwachs Steuer verlangen

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag findet das 4 Elite
Konzert des Willy Wolf Orcheſters ſtatt Das Programm dieſes
Konzertes wird u a auch Kammermuſik Piecen enthalten ſo das Forellen
Quintett von Schubert Ferner ſoll Bachs Meditation mit Harmonium
Begleitung zu Gehör gebracht werden

Stadt Theater Auf die morgen Freitag abend ſtattfindende
zweite Aufführung von T M von Webers e e machen wir noch
mals aufmerham Beamtenkarten haben Gültigkeit Am Sonnabend folgt
der zweite Abend des Schiller Zyklus und zwar mit einer Aufführung
des Trauerſpiels Don Carlos Der Abend bietet Herrn Wilhelm Dohme
Gelegenheit als Carlos auf Engagement zu gaſtieren Wegen leichter
Jndispoſition des Herrn Dr Banaſch unterbleibt die für Sonntag nach
mittag in Ausſicht geſtellte Aufführung der Oper Othello dagegen wird
zum letztem Male Oberon gegeben Die geſamte Ausſtattung zu
Oberon ſiedelt nächſte Woche in das Stadttheater zu Magdeburg über

Neues Theater Der Kilometerfreſſer wird bis auf weiteres
ſo auch heute das Repertoir des Neuen Theaters beherrſchen und

wird nur am Sonnabend durch eine Wiederholung des Ungläubigen
Thomas unterbrochen Die Nachfrage nach Billets für die Sonntag
nachmitkag Aufführung von Traumulus iſt eine ſo ungemein ſtarke daß
es ratſam iſt ſich möglichſt bald mit Billets zu verſehen

Walhallatheater Das zum Spielplanwechſel angekündigte Gaſt
ſpiel des Berliner Apollo Enſembles hatte geſtern die alte Zug
traft ausgeübt Zur Aufführung gelangte unter Leitung des Herrn
Direktor Ad Klein die ihrem Jnhalte nach hier bereits bekannte phan
taſtiſche Ausſtattungs Burleske Lyſiſtrata Paul Linckes graziöſe
Muſik mit ihrem Reichtum an perlenden einſchmeichelnden Melodien er
zeugte mit dem köſtlichen Humor und den reizvollen Situationen einen
lebhaften Beifall der zum Schluß Herrn Direktor Klein veranlaßte auf
der Bühne zu erſcheinen Die Titelrolle liegt diesmal in den Händen
von Frl Lotte Klein die auch mit Erfolg bemüht iſt den Anforderungen
ihrer Aufgabe gerecht zu werden worin ſie durch eine angenehme impo
ſante Erſcheinung und ein wohlklingendes Organ unterſtützt wird Die
zwei Abteilungen bezw drei Bilder des Stückes wurden recht flott geſpielt
und es iſt nicht zu verwundern daß man bei dem ſtellenweis urdrolligen
Spiel namentlich der Herren Otto Wendt als General der atheniſchen
Armee Paul Bechers als ſpartaniſcher Gardeleutnant und Kriegs
gefangener und M Laumen als Offizierburſche in recht heitere Stimmung
verſetzt wird An dem ſtarken Erfolge des in großartiger Ausſtattung
an Koſtümen und Dekorationen mit hübſchen Gruppierungen auf
geführten Stückes partizipieren aber auch die anderen Mitwirkenden be
ſonders die Damen Kitty Cornelli als Cypris G Sommerfeld als
Bacchis E Millowitſch als Maſſeuſe Polyxo Hetty Schröder als
Markedenterin Meliſſa und die Herren Karl Braun als Plautius
P Millowitſch als Niklas Eine neue und hübſche Erſcheinung war
die des Amor Frl R Weſtphal vor dem 2 und 3 Auf ug Jm
3 Aufzug bot das Roſenballett mit Signorina Maria Villa vom
Skala Theater in Mailand als Prima Ballerina ein überaus belebtes
und anziehendes Bild das ſich am Schluß mit der feenhaften Ausſtattung
zu einer prächtigen Farben und Lichtſzenerie ausgeſtaltete Die Duetts
wurden recht gut geſungen auch die Geſamtchöre wurden beifällig auf
genommen Die Muſik leitete der eigene Kapellmeiſter des Euſembles
Zum Schluß brachte noch Jules Greenbaum deutſche Bioskop Comp
mehrere recht gelungene lebende Bilder heiteren und ernſten Jnhalts

Apollo Theater Der neue Spielplan ſetzt ſich aus Zugnummern
zuſammen wie man ſie wohl ſelbſt an den größten Spezialitätenbühnen
in gleicher Vollendung nicht oft zu ſehen bekommt Drei Gaſtſpiele
renommierter Künſtler und Künſtlerinnen ſind zu verzeichnen die allein
ſchon genügen um den Beſuch des Theaters mehr als reichlich belohnt zu
machen Die Soubrette Dolly Lank beginnt mit einer Anzahl ſehr an
ſprechender Geſangsvorträge die ſehr beifällig aufgenommen werden Der
amerikaniſche Spaßmacher Mr Loyd bringt originelle Tricks von denen
das Verſpeiſen zweier lebender Goldfiſche und einer brennenden Wachskerze
beſonderes Jntereſſe hervorruft Mit lebhaftem Applaus dankt ihm das
Publikum ebenſo wie auch den Handſpringern Zenora und Foden die
mit ihren Vorführungen unübertrefflich ſein dürften Eine Glanznummer
des Programmes iſt die Fantaſie Tänzerin Mme Carma Sie ver
leiht ihren Tänzen charakteriſtiſches Gepräge und beſitzt darin eine Viel
ſeitigkeit die zur Bewunderung hinreißt Die Künſtlerin führt ſchnell
hintereinander einen ſpaniſchen Tanz einen Cake walk einen Matroſentanz
ſowie einen ruſſiſchen Tanz aus und dann zum Schluß eine Allegorie

Krieg und Frieden wobei ſie ſich auch im Spitzentanz betätigt Zu
jedem Tanze wechſelt die Künſtlerin das Koſtüm und dieſe Trans
formationen gehen mit einer verblüffenden Geſchwindigkeit vor ſich
Der Humoriſt Max Frey ein betannter gern gefehener Gaſt in Halle
wartete wieder mit einer Reihe neuer Couplets auf und erntete ſtürmiſchen
Applaus Die danach folgende Nummer des Programms Emil Solbrig s
Automaten beſteht aus originellen Darbietungen und finden gleichfalls
ſehr beifällige Aufnahme Jm zweiten Gaſtſpiel tritt das reizende Lili
putanerpaar Lilky und Max Walter auf in einer theatraliſchen Szene
betitelt Die Eiferſüchtigen Vollſtändig abweichend von der den kleinen
Leuten gewöhnlich eigenen nicht ſchön zu nennenden Geſtaltung ſtellt
gerade Lilly Walter ein Nippfigürchen dar welches einfach entzückend ge
nannt werden muß Das Spiel dieſer kleinen Dame iſt derart vollendet
daß viele Größen ihres Faches von ihr lernen können Auch ihnen
wurde für das Gebotene jubelnder Beifall zu teil Das dritte Gaſtſpiel
beſteht in dem Auftreten des Mr Lionel Strongfort Von geradezu
ideal ſchönen Formen verfügt derſelbe über eine Körperkraft die an das
Unglaubliche grenzt Es ſind keine rohen athletiſchen Produktionen welche
man zu ſehen bekommt ſondern ein elegantes vornehmes Spielen eine
Darſtellung von Poſen in hochvollendeter künſtleriſcher Schönheit Die
Darbietungen der 9 Tſcherpanoff s beſtehend in ruſſiſchen Geſängen
und Tänzen ſchließen ſich den vorhergegangenen würdig an Den Schluß
des Abends bildet wie üblich Dröſe s Velograph der wieder eine
Serie neuer Aufnahmen bringt

Nene Kammermuſik Auf die morgen Freitag im Saale der
Loge zu den fünf Türmen ſtattfindende III Kammermuſik der Herren

Roſenmeyer Henſchel Hopfer und Schwendler unter geſanglicher Mit
wirkung von Frau Profeſſor Mathilde Schmidt machen wir hierdurch
nochmals aufmerkiam

Die Singakademie hat das hier noch ganz unbekannte Max
Bruch ſche Chorwerk Guſtav Adolf erworben und bringt dasſelbe unter
Herrn Profeſſor Reubke s Leitung am 1 März in den Kaiſerſälen
zur Aufführung

Experimental Vorträge Wir erinnern nochmals daran daß
die ExperimentalVorträge des Herrn Guſtav Dähne heute Donnerstag
den 2 und morgen Freitag den 3 Februar abends 8 Uhr in den
Kaiſerſälen ſtattfinden

Pflaſterſenkung Geſtern vormittag bildete ſich auf dem Straßen
damme in der Maybachſtraße vor dem Grundſtück Nr 8 ein etwa I m
tieſes Loch Die Urſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Geſtürzt Geſtern mittag ſtürzte der Zimmermann W Franke
in dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 10 infolge eines Rüſtbohlenbruchs
Er erlitt anſcheinend einen Knöchelbruch des rechten Fußes und mußte
mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 5 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den monatlich im Voraus zahl
baren Bezugspreis von 10 Pfg geliefert

Telegramme und letzte Nachrichten
Potsdam 2 Februar Wolff s Bur Der Krankheitsbericht

über den Prinzen Eitel Friedrich lautet Höchſte Temperatur geſtern
37,3 heute früh 36,4 Oertliche Erſcheinungen in langſamer Rückbildung

Allgemeinbefinden gut
Hamburg 2 Februar Privatmeldung Die Eugelmacherin

Wieſe iſt heute früh hingerichtet worden

Maunheim 2 Februar Wolff s Bur Wie die Neue Badiſche
Landeszeitung meldet iſt Geh Kommerzienrat Lenz Beſitzer und
Begründer der gleichnamigen Maſchinenfabrik geſtern abend geſtorben

Budapeſt 2 Februar Wolff s Bur Nach einer Meldung aus
Kaſchau ernannte der König den Prinzen Eitel Friedrich bisher
Oberleutnant im 34 Jnfanterie Regiment zum Hauptmann dieſes
Regiments deſſen Offiziere dem Prinzen aus Anlaß der Ernennung ein
Glückwunſchtelegramm ſandten

Paris 2 Februar Wolffs Bur Die Arbeiter der elektriſchen
EdiſonGeſellſchaft die größtenteils Paris mit Licht verſorgt haben be
ſchloſſen heute in den Ausſtand zu treten

Paris 2 Februar Wolff s Bur Jn einer geſtern abend ab
gehaltenen von 1500 Perſonen beſuchten Verſammlung hielt Anatole

France eine Rußland feindliche Rede in welcher er das
Bündnis kritiſierte und dabei bemerkte er glaube nicht
daß ein bindender Vertrag beſtehe Mehrere andere Redner
äußerten ſich in gleichem Sinne Die Verſammlung nahm ſchließ
lich eine Tagesordnung an in welcher denjenigen Ruſſen welche für
die Emanzipation des Arbeiterſtandes kämpfen und für genz Europa

leiden die Sympathie ausgedrückt wird
Petersburg 2 Februar Meldung des B Es waren

ſchwerwiegende Gründe die den Fürſten Swiatopolk Mirsky
veranlaßten plötzlich und ganz den Staatsdienſt zu verlaffen Sein feſter

Entſchluß aus dem Amte zu ſcheiden wurde durch die furchtbaren
Kataſtrophen der letzten Woche und die damit verbunden
Schaffung des Generalgouverneur Poſtens in Petersburg be
dingt Fürſt Swiatopolk hatte als ein Staatsmann von liberalen
und humanen Anſichten und Beſtrebungen eine enorme Partei
gegen ſich und dieſe macht ihn unmittelbar verantwortlich für die blutigen

Vorgänge da ſein Liberalismus die Reformbewegung weſentlich ge
fördert habe und ſein humanes Weſen ſich tatſächlich ſträubte gegen die
vielen Verhaftungen Anſtatt die Urſache in der Zeitſtrömung zu ſuchen
greift man zu einem Sündenbock Ein Zuſammenarbeiten mit dem neuen
General Gouverneur Trepow war für ihn unmöglich da beide Männer
entgegengeſetzte Ziele und Mittel verfolgen

Petersburg 2 Februar Wolffs Bur Der Leiter der Ober
Preß Verwaltung iſt ſeines Poſtens enthoben worden

Petersburg 2 Februar Wolff s Bur Der Kaiſer die
Kaiſerin und die Kaiſerin Mutter haben den Familien der
während der Unruhen am 22 v Mts in Petersburg Getöteten und
Verwundeten ihr tiefes Beileid ausgeſprochen und dem Generalgouverneur
50000 Rubel zur Unterſtützung an bedürftige Mitglieder dieſer Familien
überwieſen Es verlautet daß das Portefeuille des Miniſters des
Jnnern dem früheren Gehilfen des Moskauer Generalgouverneurs
Buligin angeboten worden ſei dieſer habe jedoch die Annahme des
Poſtens abgelehnt

Petersburg 2 Februar Meldung der L N Die Zeitung
Ruß kolportiert ein ſenſationelles Gerücht wonach die von der ruſſiſchen

Regierung für Wladiwoſtok gecharterten ausländiſchen Schiffe ſich
freiwillig in die Hände der Japaner begeben da ſie hoch verſichert ſeien
und 80 Prozent der Frachtgelder im voraus erhielten überdies von den
Japanern Prämtien bekämen Beweiſe für dieſe ungeheuerliche Be
hauptung bringt das Blatt nicht bei Aus Mukden wird gemeldet
daß die japaniſchen Vorpoſten den Ruſſen in Maſſen die Dar
ſtellung der Vorgänge im Reich zuſtellen Sie macht auf die ruſſiſche
Armee einen niederſchmetternden Eindruck

Petersburg 2 Februar Wolff s Bur Nachdem der Kaiſer
ſeine Anſprache an die Arbeiter ſiehe Ausland Red beendet hatte
bemerkte er ſie müßten dieſe ihren Kameraden mitteilen und verſprach
daß ihnen ſpäter ſeine Worte gedruckt übergeben werden würden Als
die Arbeiter das Palais verlaſſen hatten begaben ſie ſich in die Kirche
wo ſie Gebete verrichteten die Heiligenbilder küßten und geweihte Kerzen
niederlegten hierauf wurden ſie in ein Haus geführt das früher das
Lyzeum war wo ihnen ein Frühſtück gereicht wurde Ein Arbeiter trank
unter den Hurras der Kameraden auf das Wohl des Kaiſers Um
41 Uhr wurden die Arbeiter in Wagen zu dem kaiſerlichen Pavillon
geführt und begaben ſich dann nach Petersburg zurück

Odeſſa 2 Februar Wolff s Bur Geſtern früh 10 Uhr wurde
im Zentrum der Stadt in der Nähe des Polizeibureaus auf den hieſigen

Polizeichef Golovine ein Anſchlag verübt Als der Wagen Golo
vines auf dem Polizeiplatz ankam feuerte eine unbekannte Perſon in
Arbeitertracht auf den Wagen Die Kugel traf Golovine in dem rechten
Schulterblatt Der Täter eilte davon wurde jedoch verhaftet

London 2 Februar Wolff s Bur Der Korreſpondent des
Reut Bur bei der Armee des Generals Oku meldet in einer am
29 Januar in Tientſin aufgegebenen Depeſche Nach einer amtlichen
Statiſtik ſind in den Hoſpitälern der Armee Okus in der Zeit vom
6 Mai bis zum 1 Dezember vorigen Jahres von 24642 eingelieferten
Patienten vierzig geſtorben 193 waren an Typhus 342 an Dhyjenterie
und 5070 an Beriberi erkrankt Gefallen ſind von Okus Truppen in
der Zeit vom 6 Mai bis zum 19 Dezember 210 Offiziere und
4917 Mann verwundet 743 Offiziere und 20337 Mann

London 2 Februar Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Tokio Jn den letzten Kämpfen am Schaho machten die Japaner
1500 Gefangene

Fort Worth Texas 2 Februar Wolff s Bur Geſtern ſuhr
ein Eiſenbahnzug in einen Straßenbahnwagen wodurch 15 Per
ſonen getötet wurden Eine neuere Meldung beſagt Bei dem Zu
ſammenſtoße iſt keine Perſon getötet dagegen ſind 20 Perſonen
verletzt worden

Tokio 2 Februar Reut Bur Der Kaiſer hat einen Tages
befehl an die Armee Oyamas erlaſſen in dem er den Truppen ſeinen
Dank ausſpricht für den errungenen Sieg über eine überlegene Streit
macht in der letzten Schlacht Jn ſeiner Erwiderung erklärte Oyama
die Truppen hätten ſowohl bei Tage wie bei Nacht und bei heſtiger Kälte

verzweifelt gekämpft Admiral Togo wird ſich am 6 d M wieder
an Bord ſeines Flaggſchiffes begeben welche Pläne er zunächſt verfolgen
ird iſt nicht bekannt
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Halle Bergstrasse 7Hams Herzfelcä Hahe s Bergetraes

installationshbureau Abteilung für Gas Wasser u Heizungsanlagen
Telephon Nr 807

J Haupt Hiedertage der Zentral Werkstatt Dessau der Deutschen
Cont Gasgesellschaft Spezialfabrik für Gasapparate gegr 1872

Veber 45 000 Familien Kochen auf Spap
Gaskocher Askania, Stets auf Lager
Ferner Gasherd platten mit u ohne Brat
ofen Continental Kaskocher verbesserte Gasheizöfen Gasbadeöfen
Gas Plaätt Koch u Heiz Apparaten schneiiwasserhitzer Gasbadeöfen
Gas Plätteinrichtungen mit und ohne

S S Gebläse Gasmuffelöfen Trookenöfen
aller Art Ueber aſle in Deutschland und Amerika angefertigten

technis ehen Apparate
mit Gasheizung wird Aus kunkt ertei

r bis ins gere Alter
Javol ſollte ſchon bei Kin
dern gebraucht werden und
J nicht erſt wenn der Haar

J boden ſchon teilweiſe abge
ſtorben iſt Vorbandenes
zu behalten iſt leichter alsderlorenes wieder zu ge

winnen Man beachte ge
nau die jeder Flaſche beige
gebene Gebrauchsanweiſ
in ſchwarzer Flaſche

Doppelft M 5550

ums der e on ma
von Mitteln die das Haar
friſch und geſund erhalten
ſollen kann ſich der Kon
fſument kaum noch zurecht
finden Allen derartigen
Mitteln wird nachgerühmt

daß ſie den Ausfall des
Haares hindern den Wuchs
fördern und die Haarfarbe

dauernd erhalten ſollen
Auf keinem Gebiete wird ſoviel Un
fug und Betrug getrieben als auf i M 2
dieſem Es iſt nicht unſere Sache Reiſefl M 25 Für ſehr fet
alle dieſe Behauptungen zu unter J tiges Haar fordere mar Jorol
ſuchen wir raten aber jedem dem Z zu gleichen Preiſen in weißen

J Flaſchen Jn der Parfümerie
S Drogen und Ccoiffeurgeſchaften

J auch in vielen Apotheken Be
ſchreibungen Gutachten koſtenfrei

J durch Wilh Anhalt G m b
Oſtſeebad Kolberg

ſein Haar lieb und wert iſt größte
Vorſicht an Javol kann jedermann
unbedenklich empfohlen werden Es
iſt vollkommen unſchädlich reinigt
die Kopfhaut regt den Blutumlauf
an und erhält ein ſchönes volles Kopf

Villenbanftellen a qm 59 Mk
ilenkoſomſe Dölau bei Halle a S

Villa Waldfrieden

Masben Ve r I
Näh

e

ſowie

e Jauer scheWiener Würstehen
empfiehlt

K Hrodthuhn Gr Brauhausstr 29
Fernrat 2786

ferng vere es

Sparsamen ausfrauen
unentbvenhrlich

Blutfrische Renntierrücken und Renntierkeulen
Brüsseler FVonlarden Puter steyr Kapaunen

Ponlets Hähnchen Ferlhühner Enten
Frische Haselhühner wnad schnechühner

Täglich trisch Roastbheuf Knlbsbraten Cassel Rippen
speer Gaiantine von Wild n Geflügel u Güänseleber
Kalbsroulade Arinmgenrounladte getüllt, sSchweinskopt

Blochteine Gänseleber u Wrüſffelwurst
Vraustädier Vrankifurt u Dresd Appetitwürstechen

Vorzügl ital Vleisch u russ HeringesalatPrnchtv prima 701 Austern a Dtzd 25 100 St 18 00
Leht engl Dorter n Ale

von Parclay Perkins u Bass K Co London
bei Entnahme von 12 Plaschen a Pl 35 Ptg exel

emptehblen und versenden

Spreng el G Henc
Franz Sprengels Erben Oskar Klose
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Max
Sohultzo
Moritzzwinger 3

verkauft in bekannt nur

Qualitäten

Zucker 1 Pfd 22Würfelzucker 25Süßes unverfüälſchtes

Pflaumenmus 15Alle am Lager befindlichen

Sirupe 15Preißelbeeren 82Große gelbe Erbſen 12Nene grüne Erbſen 14
Neue weiße Bohnen 15
Große Heller Linſen 18
Kaiſergries 18Kartoffelmehl 15Weizenmehl 14Roſinen 19Korinthen 22Mandeln 685Pflaumen 17Miſchobfſt 25Datteln 25Feigen 28Aprikoſen 60Prachtvolle Meſſinga Zitronen

3 Stück 10
Kakago gar rein Pfund 25
Heringe Stück 4Speifeöl Liter 50Brennöl Liter 50Mohnöl Liter 70Zichvrien 4 u 8Rübſagt Pfd 18Salz 1 Ppfd 9 Pfg 10 Pfd 85
Pfeffer 1 Pid 90Holl Kümmel 35Gebrannte Gerfte 15Hausfrauen Nudeln n
Blaner u weißer Mohn 32
Hall Leber u Rotwurft 50Süßßze Margarine 50Schweine Schmalz 45
Palmenbutter x 56Große Käſe Stück 4Limburger näſe Pfd 40

Doſe Delſardinen mit

Schlüſſel 451 Thüring ſaure Gurke 5
1 Liter Nordhäuſer 65
1 ſchöne Zigarre 31 Pfund WMoſtrich 15

1 Liter

guten

Ah

I Petroleum
nur 15 Pfg

Riegel Dranienburger
Kernuſeife 800 Gramm
ſchwer

1 Riegel weiße Oberſchal
d m Mandelgeruch
Das ſelbe Gewicht

Weiße Wachskern Seife
dasſelbe Gewicht

Gelbe Schmierſeife
Weiße Terpentin

Schmierſeife
Desgleichen gekörnt
1 Stück Blumenſeife

10 Pfg 10 Pfd 293 Pfd So da
10 Pfg Waſchblau
1 Pfd Paket Seifenpulver
1 Doſe Lederfett 710 Pfg V S nur 5

4

Pfd 19

Pfd 19
22

7nur

nur

Kinderwagen

reiz

von 12 Mk

Muſter zu ausnahmsw
Ausverkauf

vorjähr ff Kinderwagen
auch reiz Promenadenan

wagen mit u o
Nehme alte guch Korbgeſchne Gard in all

bill Preiſ

Farben
it erhalt Kinderwagen

in Zahlung

r raſe
J r x e

Gr Steinstrasse 36
Geiststrasse 49
Rannischestrasse 3
Merseburgerstrasse 163
Leipzigerstrasse 21
Fabrik Fernruf 44
Amt Ammendorf

O

el

Spoiso Leinöt
erhalte jeden Dienstag u Freitag friſche

F Baumgärtel
Sadung

u Hardenbergſtr 3Leſſingſtr 24

De Extra friſch für Freitag früh
Feinſter großer Angelſchellſtſch Pfd 35 f Fiſch Kotelettes d 35
Feinſter mittelgr Schellſiſch Aſd 25 u 30 f Ia Rokzunge P ſd 60 F
Fetter Schellfiſch ohne Kopf Dfd 35 ſ Mittelgroße Schollen d 35
Feinſter Kabeljau ohne Kopf Ffd 25 f Ia Zander d 80 Pf
Feinſter Seelachs ohne Kopf d 30 Pf Grüne Heringe d B P

Friſche Pfahlmuſcheln 100 Stück 80 Pf

H Rick Nohfigr
Gr Ulrichſtraße 39 Telephon 2307

e Achtung S
Sport

Die SDreiſe zu dem am 9 Februar ſtattſindenden großen

Mlütenfüaskkenb alt
ſtehen zur gefälligen Seſichtigung in dem Schaufenſter des Goldwarengeſchäfts des
Herrn Rogalia Große Steinſtraße aus

Karten ſind von jetzt ab im Vorverkauf und im Spork Hotel zu haben

Heu HeuZratvwurstglöckle
Schwäbisches Hlas und Streich örchester

Das Beſte auf dieſem Gebiet
Orcheſter nicht mit den üblichen Damen Orcheftern zu vergleichen

Selbſt das verwöhnteſte Ohr lauſcht
S Bitte dieſes

12 Serſonen Fintritt frei

Grosse Steinstrasse 24
Heute bis 15 Februar

in prachtvoll dekorierten Feſträumen großes

Humoriſtiſches Hockbierfeſt u Konzert
ausgeführt von

2 internationalen Kapellen
am Zum Ausſchank gelangt Halleſches Aktien Bock Kulmb Petz Bock

Sehenswerte Derkorakion Eine VDorfſchenke im linken Flügel

Jntereſſant UrfidelitasEintritt frei W Die neueſten Lieder zum Mitſingen Eintritt frei

Gafé Frangais
e Miginnl Wiener Schran ammel In Konrert

Entree frei 12ieidewcnieereher
Freitag den 3 Februar

asa Grosser Elite Maskenball e
in ſämtlichen jſeſtlich dekorierlen Räumen 2 Muſikkapellen im Saalanbau ſpielen

die nusscdorfen

Am 1 Ahr große Feſt Polonäſe
mit Sreisverteilung an die 3 ſchönſten Hamenmasken

NB W Faahrgelegenheit noch um 11 30 N nach der Heide und um
15 B retour

V Volks Ronzert
Freitag den 3 Februar 1905 abends S Uhr

in den

Thalia Festsälen
veranſtaltet vom

Polksbildungsverein
ausgeſührt von der Kapelle des Magdeburger Füſtlier Regiments Ur 36

Dir Kgl Muſitdirektor Herr Otto Wert
1 Krönungsmarſch a d Op Der Prophet Meyerbeer 2 Ouvertüre z Op

Tell Roſſini 3 Entre Akt aus König Manfred Reinecke 4 g d
Op Walküre Waqner 5 Ungariſche Tänze Brahms 6 Erinnerung a C Maria
v Weber Bach 7 Gr Fantaſie a d Op Fauſt Gounod 8 Das Herz am
Rhein Poſaunen Solo Hill 9 Ouvertüre a d Op Raymund Thomas 10 Jn
troduction a d Op Carmen Bizet 11 Aus der Woche Gr Potpourri Thiele12 Espanita Waltzer Waldteufel

Programme zum Eintritt berechtigend im Vorverkauf 25 Pfg an der
Kaſſe 30 Pfg, ausſchließlich der Billetſtener Vorverkauf be den Herren
0 Petermann Oleariusſtr 11 Steinbrocher Jasper Markt 1 u Scharrenſtr 1Wollweber Steinweg 38 ſowie im Reſtaurant Thalia 8äle Mitglieder
erhalten ihre Programine nunr an der Kaſſe gegen Zahlung von 5 Pfg
bezw 15 Pfg
0 auch Blutſtockung von vorzügl Heizkr inFür Frauenleiden gecamen u BriRettS e nden a ccnt
Frau Leipzig Lindenau Joſefſtr 34 65 Pfg frei GelaßVerl Sie Broſch u Fragebog geg 30 Briefm Karl Hildebrancdh Thüringerſtr 26
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